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Zwischen Maas und Mosel
Wiederholung der französischen Angriffe und Mißerfolge um Verdun.

«lüfte?MsftniA.
WTB Großes Hauptquartier , 14. April.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Ein nächtlicher feindlicher Vorstoß bei Verry-au-Bac

heiterte. Nordwestlich von Verdun brachten die Fran-
iosen gestern Minen mit stark gelblicher Rauch- und
stickend wirkender Easentwickelung gegen unsere Lünen
iUr Anwendung.
. Zwischen Maas und Mosel wurde weiter gekämpft.
®et einem starken französischen Angriff gegen die Lime
Mizerey —Marcheoille drangen die Franzosen an emer
schmalen Stelle bei Marchiville in unsere Stellung ein,
Kurden durch Gegenangriff aber bald wieder hinausge-
Vvlfen.

An der übrigen Front brach der Angriff bereits vor
Unserer Stellung zusammen. Zwischen Combres und
Et. Mihiel fanden gestern nur Artilleriekämpfe statt,
dm Aillywalde wurden nach erfolglosen feindlichen
Eprengversuchendrei feindliche Angriffe zurückgewiesen.
Ein Angriff beiderseits der Straße Effey—Flirey scherterte
Östlich dieser Straße und führte östlich derselben zu
^ahkämpfen, in denen unserere Truppen die Oberhand
^hielten . Im Priesterwalde fanden keine Kümpfe statt.

In den Vogesen mißglückte ein französischer Vorstoß
Segen den Schneffenriethkopf südwestlich von Metzeral.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage im Osten ist unverändert.

Oberste Heereslertung

Bit» MA Dampfer im Slftmzen
ftunft Minen oerloren.

Madrid,  13 . April . (Ctr. Bln .)
Einer Bukarester Zeitung zufolge sind drei Dampfer

'er ru fischen Dampfschiffahrtgesellschaft in Odessa und
Dampfer „Romanowka " der staatlichen Schwarz-

^eer-Donau -Eesellschaft in Odeffa in der letzten Marz-
?°che auf der Fahrt nach den bulgarischen Häfen durch
Mflaufen auf türkische Minen explodiert. Nur von der
^omanowka " sind 13 Mann der Besatzung und der
Kapitän gerettet. Die Bekanntgabe des Verlustes ist
'er russischen Flotte verboten worden.

tiirtiie MiftMressek in den Sntiinnellen.
WTB. Konstantinopel,  13 . April.

Das Große Hauptquartier gibt bekannt:
. Einige feindliche Beobachtungsschiffe beschossen gestern

^Ne halbe Stunde lang ohne Erfolg am Ausgang der
Dardanellen unsere in der Umgebung des Eingangs
°er Meerengen gelegenen Batterien . Durch unser Feuer
wurden ein Kreuzer und ein Torpedoboot von Granaten
^troffen. Auf den übrigen Kriegsschauplätzen hat sich
Nichts geändert.

Mi imeftierte Simpler.
WTB Paris,  13 . April . (Nichtamtl.)

Meldung der „Agence Havas " :
Der französische Dampfer „Frsdöric Frank" ist gestern

jW der Höhe von Portsmouth torpediert worden. Dre
Besatzung ist gerettet. Der englische Dampfer „President"
?Us Elaspow wurde Samstag bei Eddystone von einem
putschen Unterseeboot versenkt und auch hier ist die Be¬
satzung gerettet worden.

Ein MiiftiWser nerniW.
A m st e r d a m. 13. April . (Gtr. Blm)

E. Die „Times " melden : Der Londoner Southern West
Uenbahn -Kanaldampfer „Guernsey" aus Southampton

etwa drei Stunden von Guernsey entfernt am Freitag
tUm  10 Uhr vernichtet worden. Von der Besatzung er¬
sahen sieben Mann , darunter der Kapitän . Zwölf
Überlebende wurden von dem Dampfer Cherbourg in
^"Uthampton gelandet . Der Dampfer wqc 509 Tonnen

und hatte Mehl und Gemüse als Ladung.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 15. April 1915.

- Eemeindevertreterfitzung vom Dienstag den 13.
il ds . Js . Anwesend waren außer dem Herrn Bür-

Iaermeister Lauck und dessen Stellvertreter Herrn I . Adam,
die Herren K. Schuhmacher, I . Schleidt , K. Kraus,
M Mohr , H. Schmitz, A , Messerschmidt, Ad. Bertram,
V . Körtel. F . Schleidt , K. Wagner , I . C. Finger und
Dr. H. Nördlinger . ^ ^ <

1. Genehmigung der am 8. April ds . Js . abgehal¬
tenen Nutzholzversteigerung.

Der Herr Bürgermeister erklärte, daß wrr mlt dem
erzielten Erlös sehr zufrieden sein können, kostete doch
der Durchschnitt des zu Verkauf stehenden Holzes , Erchen
43,59 Mk. und Kiefern 29,30 Mk. pro Festmeter. In
den Waldungen der Gemeinde Naunheim wurden Durch¬
schnittspreise von 24,60 bis 24,65 Mk. erzielt. Mönch¬
wald gar nur 22 Mk. Herr Bürgermeister Lauck empfiehlt
die Versteigerung zu genehmigen , da die Preise für die
Gemeinde recht günstig sind. Der Gesamtwert des ver¬
kauften Holzes beträgt 2253,50 Mk.

Hierauf beschließt die Vertretung ernstrmmrg dre Ver
steigerung zu genehmigen.

Die am 27 2. stattgefundene Brandholzverstergerung
Ergebnis 1488 Mk. wird ebenfalls genehmigt . Ebenso
Laubstreuversteigerung mit 96,40 Mk. .

2.  Aenderung des Eemeindebeschluffes vom 1b. Mar
1895 über die Veranlagung und die Erhebung
der direkten Gemeindesteuern in der Landgemeinde
Flörsheim . . . , . .

Der Steuersatz von 2,40 Mk. soll wie rn den letzten
Jahren nicht veranlagt werden. Der frühere Beschluss
wird entsprechend formellgeändert.

3. Beschlußfassung über die Niederschlagung der un-
beibringlichen Einnahmebeträge aus dem Rech¬
nungsjahr 1914 . ^ m*

Es werden niedergeschlagen an Zertpacht ib Jn!
Umsatzsteuer 16,35 Gemeindesteuer 317,20 Mk. ebenso 1,83
zusammen 351 .38 Mk. die nichtbezahlten Steuern rühren
zum größten Teil von ins Heer eingezogenen Burgern
her, bei normalen Verlaus der Verhältniffe wären dre
Steuern glatt eingegangen . Die Vertretung beschlreßt
die Summe niederzuschlagen

4 Antrag der Ehefrau Joseph Ehrrstoph Schutz, hrer
um Erwerbung eines l qm Geländes an der
Hauptstraße (Wohnhaus Nr. 71 .)

Die Vertretung beschließt, den schon brsher rn ahm
lichen Fällen bezahlten Preis von 4 Mk. pro qm zu
fordern und hierfür das Gelände zu überlassen.

Anregung der Vertretung zweks Umtaufung der
Klein -Frankreichgaffe. Nach reger Aussprache wird dre
Gasse auf Vorschlag des Herrn Dr. H. Ndrdlrnger
Kleine Gaffe genannt.

)( Liebesgaben aus Amerika. Im vergangenen Mo
nat wurde dem Herrn Bürgermeister Lauck von den
Herren Sigmund Stern , Bernhard Kahn beide aus
Flörsheim . Moritz Kahn, Bernhard Kahn beide aus
Weilbach, ein größerer Geldbetrag aus New -York zum
Zwecke der Kriegsfürsorge überwiesen. Ein Beweis mit
welcher Liebe die Deutsch-Amerikaner noch an ihrer alten
Heimat hängen.

* Mit Speck fängt man — keine Deutsche. Bei
einer Radlerkompagnie hatten die Franzosen etwa 15
bis 20 Meter vor ihren Drahthindernissen, also etwa
750 Meter von der deutschen Linie entfernt, eines Nachts
ein Plakat — 1 zu l l/a Meter groß — aufgehangt,
das in riesigen Lettern folgende Aufschrift in deutscher
Sprache zeigte : ' ^ .

An die ausgehungerten deutschen Soldalten!
Restaurant zum gallischen Hahn.

Weißbrot (kein K-Brot !)
Frisches Fleisch! Frisches Fleisch!

Eintritt frei!
Zeitungen : Berichte über die Hungersnot in Deutschland,

die Kämpfe in Rußland , in der Champagne usw
Daraus haben unsere Leute an genau derselben Stelle

nach Entfernung des Plakats folgendes Spottgedicht
auf großem Zettel aufgehängt;

Das Liebesbriefchen, zart und schon,
Wir haben's schmunzelnd angesehn
Erbarmen : ,
Franzosen , sonst doch sehr gescheit.
Wie tut Ihr uns von Herzen leid,
Ihr Armen!
Ihr seid noch immer voll Jntereffe

Den Lügen Eurer Havaspresse
Zur Beute!
Uns habt Ihr vielen Spaß gemacht . . .
Wir haben selten so gelacht —
Wie heute!

* Die Braut in Koffer. Eine eigenartige Aufklärung
hat in Danzig das räselhafte plötzliche Verschwinden
eines 18jährigen Mädchens gefunden. Der Polizeibericht
meldete vor Ostern, daß die 18jährige Margarete Car-

eit aus der Wohnung ihrer Eltern spurlos verschwunden
ei. In diesen Tagen erschien nun vormittags eine

Zimmervermieterin bei der Polizei und erbat sich einen
Beamten , der in ihrer Wohnung einen Koffer öffnen
ollte , in dem sich höchstwahrscheinlich ein menschliches

Wesen befinde. Der Koffer wurde gewaltsam geöffnet
und man fand in ihm die seit mehreren Tagen gesuchte
Margarete Carsten. Das Mädchen lebte noch, war aber
völlig erschöpft und konnte erst nach einigen Stunden
Aufklärung über die sonderbare Geschichte geben. Mar¬
garete hatte eine Liebschaft mit einem Kellner, der bei
der Zimmeroermieterin wohnte . Die Zuneigung war
o groß, daß sie das elterliche Haus verließ und mit
hrem Geliebten zusammenwohnte. In den ersten Tagen

machte Margarete noch Sparziergänge , als dann aber
n der Zeitung zu lesen war, daß sie verschwunden sei

wagte sie sich nicht mehr auf die Straße . Sie hielt
ich tagsüber in der Wohnung ihres Geliebten verbor¬
gen, und. sobald, sich dem Zimmer jemand näherte, ver-
chand sie im Kleiderschrankoder im Koffer, der ihrem

Geliebten gehörte. An jenem Morgen hatte sie nun
chon vier Stunden in dem Holzkoffer zugebracht und

von innen versucht, durch kleine in die Wand gebohrte
Löcher dem Koffer etwas frische Luft zuzuführen. Hier¬
bei waren von dem Koffer einige Späne abgefallen,
durch die die Zimmermieterin auf den sonderbaren In¬
halt aufmerksam wurde. Nachdem sich das Mädchen er¬
holt hatte, wurde es von der Polizei wieder ihren
Eltern zugeführt. Da der Verdacht besteht, daß der
Kellner das Mädchen entführt hat, wurde er verhaftet.

Mnnnlmmftnni
Die Nutzholzversteigerung vom 8. April d. I . ist ge¬

nehmigt und als erster Abfuhrtag, Montag den 19.
April bestimmt worden.

Flörsheim , den 15. April 1915.
_ Der Bürgermeister Lauck.

Die Beitragsliste für 1914 zur hessen-nassauischen
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft und diejenige
zur Landwirtschastskammer liegt vom 16 . April ab,
während 14 Tagen in den Dienststunden bei der Ge¬
meindekasse hier zur Einsicht der Beteiligten offen.

Flörsheim , den 13. April 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Die festgesetzte Gemeindesteuerliste für 1915, enthal¬
tend die Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von
900 Mk., liegt vom 15. März 1915 ab, während zwei
Wochen am hiesigen Bürgermeisteramte, Zimmer No . 4
zur Einsicht der Beteiligten offen.

Flörsheim , den 13. April 1915.
Der Bürgermerster Lauck.

Freitag , den 16. April vormittags 10 Uhr ver¬
steigere ich zwangsweise gegen Barzahlung auf dem
Rathaus zu Flörsheim
Partie Buchholz, als Fichtenstämme, Buchen, Bohlen,
Bretter, ferner ein Spiegelschrank, eine Polstergarnitur,
ein Schreibsekretär, ein Klavier, Porzellan u. a. m.

Hochheim, den 15. April 1915.
H a r dt, Eerrchtsvollzreher.

Katholischer Gottesdienst
trreitaa 6Y° Uhr 1. Amt für Peter Wagner.
lamstVek mt  3 . Amt für PH. Mendorf

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 17. April.

Vorabendgottesdirnft 6 Uhr 50 Mm.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittaggottesdienst 4 Uhr 06 Min.
Eabbatausgang 8 Uhr 10 Min.



ver Kampf um Konftantinopd.
Winston Churchill teilt mit seinem Freunde

Joffre , dem französischen Generalissimus, das
irakische Geschick, ein schlechter Prophet zu sein.
Vielleicht ist das nicht einmal tragisch, sondern
komisch: denn man muß nicht unbedingt immer
Voraussagen wollen, wie sich Ereignisse und
Dinge gestalten werden, deren Entwicklung
von mancherlei unberechenbaren Umständen
abhängig ist. Herr Churchill aber und Herr
Joffre reden immer darauf los. Der eine will
die deutsche Flotte aus ihren Mauselöchern
ausgraben , alle deutschen Kriegsschiffe zerstören
und die Küstenstädte einäschern, der andere
aber macht sich zu Lande auf und wirft mit
gezücktem Schwert die deutschen Truppen aus
Nordsrankreich und Flandern , um dann endlich
den langersehnten Stoß gegen das Herz
Deutschlands zu führen, den nach Poincarss
Ankündigung vom 3. September 1914 damals
fich oorgenommen hatten.

Es klingt alles sehr gut ! Nur daß die
Dinge mit dem Munde allein nicht zu be¬
wältigen sind. Das haben jetzt Herr Joffre
zwischen Maas und Mosel und Herr Churchill
vor den Dardanellen erfahren. Da hatte
man. um endlich die Neutralen aus ihrer ab¬
wartenden Ruhe auszuschrecken. ein seines
Planchen in London ausgeheckt. Schnell ein
paar Kanonenschüffe auf die Befestigungen
der Engen, damit alle Welt aufhorcht, und
dann eine Siegesnachricht durch Reuter. Es
schien alles sorgsam vorbereitet. Ein starkes
französisch-englisches Geschwader, dem viele
Schlachtschiffebeigegeben waren, führte den
Angriff aus . Dieser erfolgte auf Grund der
eingehenden Mitteilungen , die von der
srüheren englischen Marinemission in Konsian-
tinopel herrührten : man rechnete in London
auf einen raschen und durchschlagenden Erfolg.
Am 19. Februar fand das erste Bombarde¬
ment der Dardanellen -Forts statt (die erste
Beschießung vom 3. November vorigen Jahres
war bedeutungslos ), beschränkte sich aber auf
die veralteten schwachen Außenwerke. Der
letzte, mit starken Kräften unternommene An¬
griff vom 18. März führte m einer Nieder¬
lage. Er endete mit dem Verlust von zwei
englischen und zwei französischen Panzern
und der schweren Beschädigung der andern
Schiffe.

Herr Churchill war bas erstaunt. Nun
aber einmal die englische Flotte , die unüber¬
windliche. in Tätigkeit getreten war . mußte
doch unter allen Umständen etwas erreicht
werden, ehe noch die Neutralen .einsahen, daß
der Sultan in Konstantinopel niemals
weniger in Gefahr war als durch den eng¬
lisch-französischen Angriff. Man beschloß also
einen gleichzeitigen Angriff zu Waller und zu
Lande. Von vornberein rvar man sich darüber
!!ar. daß starke Kräfte dazu gehörten. Woher
aber nehmen? Frankreich hatte -war — nach
Zusammenlesung alles Verfügbaren — auf der
Insel Teneüos 30 - 40 000 Mann zusammen¬
gebracht. sie genügten aber nicht. So wandte
man sich denn mit einem letzten Angebot an
Griechenland. Ein fetter Happen von Klein-
Asien sollte die Entschädigung sein.

Indessen der griechische Generalstab war
nicht von dem günstigen Ausgang der Sache
zu überzeugen, zumal er noch immer nicht an
den Sieg des Dreiverdandes aus den Schlacht¬
feldern in Frankreich, Flandern . Polen und
Galizien glaubt. Die Hoffnung, Griechenland
ln das Abenteuer zu verwickeln, ivurde durch
das energische Eingreifen König Kon'lantins
vereitelt. Damit ivurde der Plan der Ver¬
bündeten gegeii' anüslos . Weder England
noch Franrreich sind imstande, weitere Truppen
heranzuschaffen. Es scheinen darüber zwischen
den Verbündeten Streitigkeiten ausgebrochen
zu sein. Frankreich bat keine Lust, weitere
Truppen in einen hoffnungslosen Kampf ein¬
zusehen. und hat die vorhandenen bereits
nach Ägpplen zurückgezogen, angeblich um sie
dort sür lpätere Operationen bereit zu halten.
Es bleibt also noch die Hoffnung am Rußland.
Aber auch das Zarenreich wird schwerlich die
Kräfte au-bringen können, eine Landungs¬
armee über das Schwarze Meer heranzu¬
bringen. oder aber den Durchzug durch Bul¬
garien zu erzwingen.

Allan kann somit schon heute den Angriff
auf Konstantinopet als gescheitert ansehen.
Herr Churchill, dem daran lag. den ver-

Oer <£lalfifcbfabrer„
2] Erzählung von Fritz Reutter.

fFortptzung.»
„Wenn der Sturm tobt/ fuhr Maria

fort, „wenn der Himmel sich verdunkelt
und kalte Windstöße über die Stadt dahin¬
sausen. so werde ich zusammenschaudern
und an meinen Gatten denken müffen, der
gegen Wind und Wogen auf fürchterlichen
Meeren kämpft. Harry , wenn du willst, daß
ick nicht vor Heimweh und Angst sterbe, so
gewähre mir eine Bitte ."

..Aber Maria , ich kann doch mein gegebenes
Wort nicht rückgängig machen." antwortete der
Kapitän langsam. „Ich habe bereits unter¬
schrieben und mich zur Fahrt verpflichtet:"

„Aber du kannst mich mit dir nehmen," rief
sie und warf sich ihm bitterlich weinend an
den Hals.

Das war allerdings auch eine, wenn auch
überraschende Lösung der Schwierigkeit. Und
sie hatte außerdem noch den Vorteil, daß sie
fich aussühren ließ. Mehr denn ein Walstsch-
fänger hatte sein Weib schon mit sich ge¬
nommen, und all die mutigen Frauen hatten
die Gefahren und Entbehrungen eines solchen
Unternehmens ohne Murren ertragen.

Aber Marie war von zarter Gesundheit,
eine sorgfältig gepflegte Blume, daß dem
Kapitän der Gedanke nie in den Sinn ge¬
kommen wäre, sie zu einer solchen Fahrt zu
veranlassen. Um so angenehmer war ihm also
der Vorschlag, da er von ihr selbst ausging;
und }e mehr er darüber nachbachte, um so
bester gefiel er ihm. Aber ihm, als dem

blaffenden Lorbeer seiner unüberwindlichen
meerbeherrschendenFlotte ein wenig aufzu¬
frischen. wird sicher noch einmal schießen
lassen: aber ouck das wird ungefährlich
bleiben. Man bat sich eben in London gründ¬
lich in den politischen und militärischen Vet-
hältnissen der Türkei getäuscht. Admiral
Limpus an der Spitze der famosen englischen
Marinemission glaubte alles getan zu haben,
um die Türkei wehrlos zu machen, und nun
findet man. daß deutscher Fleiß , deutsche
Tüchtigkeit und türkischer Mut sich einen, um
den hinterlistigen Gegner aufs Haupt zu
schlagen. Es wird nach dem Kriege ein inter¬
essantes Kapitel sein, das davon berichtet, wie
die Dardanellen zur Verteidigung hergerichtet
wurden.

Der Traum ist aus . Die Verbündeten
haben keine Hoffnung, mit eignen Kräften das
mit so großem Âufwand und so riesiger
Reklame ins Werk gesetzte Unternehmen durch¬
zuführen. Sie müßten noch viel stärkere und
wertvollere Schiffe einseben, um sich endlich
an den gefährlichen Stellen im Innern der
Dardanellen von der Aussichtslosigkeit ihres
Beginnens zn überzeugen. Und auf dem
Landwege ? Sie fordern einander auf,
Truppen heranzuschaffen: inzwischen aber
steht, wohlgerüstet und diszipliniert rund¬
herum die kampffrohe türkische Armee, nicht
jene von 1912. sondern eine von neuem Geiste
erfüllte, in dem Gedanken erstarkte, daß dieser
Kamps über das Schicksal der Türkei ent¬
scheidet. Konstantinopel ist nicht in Gefahr.
Der Dreiverband kann uns — und darauf
kommt es ja doch wohl an ! — den Weg nach
Asien über Konstantinopel nicht verrammeln.

Wächter.

verschiedene Kriegsnachrichlen.
Von dermil.Zensurbehörde zugelaffene Nachrichten.

Neue Erfolge der deutschen tl -Boote.
Wenn die englische Regierung geglaubt

hat. durch die Drohung , etwa in ihre Hände
fallende Angehörige deutscher Unterseeboote
nicht als Kriegsgefangene zu behandeln, unsere
l7-Baote einzuschüchtern, so hat sie sich ge¬
täuscht. Immer kühner und wagemutiger
werden unsre blauen Jungen , immer weiter
erstrecken sich ihre Fahrten , um den grau¬
samen Gegner aufzusuchen. So ist jetzt
wieder ein englischer Dampfer  von
einem d e u t s chen 17- B o o t in der Nähe
der spanischen  K ü st e versenkt worden.
Mit jedem Tage fühlt man in England den
eisernen Ring enger werden. Man wird bald
noch deutlicher sehen, daß Deutschland ent¬
schlossen ist, durchzuhalten bis zum endgültigen
'Siege.

Ein neues Kampfmittel der Deutsche».
Wie aus dem Haag gemeldet wird , be¬

richtet der berühmte Augenzeuge der .Times'
rm euglischc» Hauptquartier , man habe ein
neues Kampfmittel der Deutschen entdeckt,
das sie tm Argonnerwalde , wo die Lauf¬
gräben besonders nahe aneinandergcrückt
feien, zur Anwendung bringen . Es handele
sich um unter starkem Druck aus Stahl-
zy lindern gcprcsttes Ol und Er¬
st i ckn n g S g a S.

Solche oder ähnliche Kampfmittel sind be¬
kanntlich nach den Berichten des deutschen
Generalstabes wiederholt von den Franzosen
angewandt worden.

Ungeheure englische Verluste.
In einer Rede, die der Erzbischüf von

Vork vor einigen Tagen in Hüll hielt, äußerte
er. daß der Tod noch nie, auch sogar bei den
Pestepidemien und Seuchen im Mittelalter,
so viel Opfer gefordert hat, als gerade
in diesem Kriege. England hat sehr schwer
an menschlischen Verlusten leiden müssen.
Von einer Infanterie -Division mit 400 Offi¬
zieren. die neulich von England nach dem
Festlande abging, sind nur noch 44 Offiziere
übriggediieben, und von 12 000 gemeinen
Soldaten nur noch 2330 Mann . Von einem
der tapfersten englischen Regimenter mit
40 Offizieren und 1200 Mann Soldaten sind
nur ein O istzier und 300 Mann am Leben.

Der türkische Vorstost nach Ägypten.
Wie englische Blätter aus Kairo melden,

sind am Suezkanal (bei Kantara ) -meut

starken Mann , geziemte es auch, nicht egoistisch
zu handeln.

„Mein Lieb, du hast keine Idee von den
Prüfungen und Leiden, denen du dich aus¬
setzen willst — der harten Nahnrng , der Kälte,
vielleicht einem ganzen Winter mitten in
Schnee und Eis : du kennst die Regionen des
Polarmeeres nicht und weißt nich.t, was es
heißt, ihnen zu trotzen, lind wie oft schon
gingen Schiffe verloren ? Wie oft wurden
Mannschaften gezwungen, tagelang über
Felder gebrochenen Eises zu marschieren, um
andre Schiffe aufzusuchen? Kurz, es ist keine
für eine Frau passende Reise,"

„Wer schlimmer kann es auch nicht sein."
erwiderte Maria entschlossen, „als Tag und
Nacht von solchen Dingen, die dir zustoßen
könnten , zu träumen . Je größer die
Gefahr für dich, um so größer ist c« ch der
Grund, weshalb ich sie mit dir teilen sollte.
Bitte, die Sache ist abgemacht."

Und so war ihre Nordlandsfahrt ohne
weitere Diskussion beschtoffen. Harry hatte
nicht ohne eine leise Beklemmung nachgegeben,
aber sobald einmal sein Entschluß gefaßt war,
versäumte er auch nicht, den Aufenthalt seines
Aeibes auf dem Schiffe so bequem als mög¬
lich zu machen.

Er war nicht nur Kapitän des Walfisch¬
fahrers . sondern auch Teilhaber, und so
konnte er so ziemlich alles tun, was ihm
beliebte.

Das Schiff hieß „Maria " und war von
ansehnlicher Größe mit dreihundertzweiund¬
neunzig Tonnen und führte einen Wundarzt.
Bootsmann . Zimmermann , einen Maat , zu¬
sammen achtundvierzig Mann außer dem

türkische Kavalleriepatrouitlen
aufgetaucht. Es zeigt sich also letzt, daß die
Engländer zu früh triumphierten, als sie be¬
haupteten. die Türken hätten den Vorstoß
nach Ägypten aufgegeben, seitdem den Darda¬
nellen Gefahr droht. Man glaubt eben in
Konstantinopel einfach nicht an diese Gefahr.
Deshalb werden alle weiteren Kriegspläne
mit größter Energie, aber ohne Über¬
stürzung, um einen Erfolg zu verbürgen,
durchgeführt.

Vergeltung!
Die Behandlung unsrer I7-Bootsbesatzungen.
Wie Londoner Blätter ausweisen. hat das

Auswärtige Amt in London durch die Preffe
einen Notenwechsel bekannt gegeben, der
zwischen ihm und der amerikanischen Botschaft
in Sachen der Behandlung gefangenen Mann¬
schaften von unseren v -Booten stattgesunden
hat. Die amerikanische Botschaft batte eine
Anfrage des deutschen Auswärtigen Amtes
übermittelt , die sich erkundigte, ob die Zei¬
tungsberichte über die Absicht der englischen
Admiralität auf Wahrheit beruhten, die ge¬
fangenen Mannschaften deutscher Unterseeboote
nicht als Kriegsgefangene zu behandeln : ins¬
besondere den Offizieren nicht die Vorteile
ihres Ranges zuzubilligen. Sollte dies der
Fall sein, so legte die deutsche Regierung den
schärfsten Protest gegen diese Handlungsweise
ein, »und es sollte kein Zweifel bleiben, daß
für jedes Mitglied der Bemannung von Unter¬
seebooten, das zum Gefangenen gemacht wird,
ein Offizier der englischen Armee, der als
Kriegsgefangener in Deutschland gehalten
wird, eine entsprechend härtere Behandlung
erfahren werde".

Das Londoner Auswärtige Amt hat ge¬
antwortet . daß „die Offiziere und Mann¬
schaften, die von den deutschen Unterseebooten
„U 8" und „U 12" gerettet wurden, in die
Marinegefängnisse verbracht worden sind, an¬
gesichts der Notwendigkeit, sie von anderen
Kriegsgefangenen zu trennen". Sir Edward
Grey hat die Stirn gehabt, hinzuzufügen, daß
sie dort besser ernährt und gekleidet würden
als gegenwärtig englische .Kriegsgefangene
von gleichem Rang in Deutschland. Die Be¬
gründung der Maßnahme lautet wörtlich:

„Da die Bemannungen der beiden frag¬
lichen deutschen Unterseeboote, bevor sie aus
dem Wasser aufgestscht wurden , damit be¬
schäftigt waren , unschuldige englische und neu¬
trale (!) Handelsschiffe zu versenken und mit
kühler Überlegung Nichtkombattanten zu töten,
so können sie nicht als ehrenhafte
Gegner angesehen  werden , sondern eher
als Leute, die auf Befehl ihrer Regierung
Taten begangen haben , die Verbrechen
gegen das Völkerrecht  sind und im
Widerspruch mit der allgemeinen Menschlich¬
keit stehen."

Der Schlußabsatz der englischen Note fügt
hinzu, daß während des gegenwärtigen
Krieges mehr als 1000 Offiziere und Mann¬
schaften der deutschen Flotte von der eng¬
lischen Marine , „manchmal unter Mißachtung
oer Gefahr für die Retter und manchmal
unter Schädigung von englischen Marine¬
operationen," gerettet worden seien, während
kein Fall vorgekommen sei. in dem irgendein
Offizier oder Mann von der englischen Flotte
von den Deutschen gerettet worden wäre.
Sollte diese letzte Angabe stimmen, was ja
die deutsche Marineoerwaltung leicht nach-
prüsen kann, so würden dafür jedenfalls
die Verhältnisse verantwortlich zu machen
sein und nicht die Gesinnung der
deutschen Seeleute . Diese haben ihre
humane Gesinnung oft genug bewiesen, indem
sie um des Lebens der Passagiere willen nicht
nur feindliche Schiffe geschont, sondern sich
selber, und zwar gerade die^ -Bootsbesatzungen,
ernsten Gefahren ausgesetzt haben. Wie es
aber mit der Gesinnung der englischen Marine
bestellt ist. zeigt am deutlichsten ihr völker-
widriges Verhalten gegen Lazarettschiffe, deren
eines sie gleich in dem ersten Gefecht bei
Helgoland nicht als solches respektierte. Über
die Ehrenhaftigkeit unserer Unterseebootosfiziere
werden wir natürlich weder mit britischen noch
mit sonstigen ausländischen Stellen verhandeln.
Dem schärfsten Protest, den unsere Regierung
sofort gegen diese Anmaßung erhoben hat.

Kapftan an Bord . , Es war nach den besten
Plänen gebaut und mit allen modernen Er¬
findungen ausgestattet, so daß es dem losen
Eise widerstehen und in jene Teile des Arkti¬
schen Meeres Vordringen konnte, wo sich die
Wale und Seehunde vorzugsweise aufhalten
Außer den Vorräten an Lebensmitteln, Holz
und Kohlen war keine Ladung an Bord , jeder
verfügbare Raum war zur Aufnahme des
Trans , Ols und der Felle bestimmt.

Mit großer Sorgfalt wählte der Kapitän
die Lebensmittel. Außer Roggen- und
Weizenmehl zur Brotbereitung kaufte er
Biskuits , getrocknetes und gesalzenes Fleisch,
Butter , Hafer- und Gerstenwehl, ebenso wie
Tee und Kaffee und einen großen Vorrat an
Spirituosen und Likören, obgleich er wohl
wußte, daß die große Kälte von den Nüch¬
ternen, Enthaltsamen am besten ertragen
wird.

Nachdem er so alle Vorbereitungen ge¬
troffen hatte, musterte er seine Mannschaft a>n
12. April und gab den Befehl, das Schiff für
den folgenden Tag um zehn Uhr mit der Flut
zur Abfahrt bereitzuhalten.

Um sieben Uhr morgens begab er sich selbst
in Begleitung seiner Frau und deren älteren
Schwester an Bord ; beide Frauen trugen ein
nautisches Kostüm, das für das Leben auf
dem Schiff besser geeignet mar als die ge¬
wöhnliche Frauenkleidung.

Maria und Johanna , ihre Schwester, die
flehentlich darum gebeten hatte , die junge
Frau begleiten zu dürfen , blieben in der
Kajüte, während die Anker gelichtet wurden.
Dort hatten sie nach vieles zu tun und manches
in Ordnung zu bringen trotz des engbegrenzten

muß nun , da er wirkungslos geblieben
ist, die Tat auf dem Fuße folgen.
Wenn die Mannschaften und Offiziere unserer
Unterseeboote in die Gefängnisse gebracht
werden, so ist das ein so unverschämtes und
entwürdigendes Verfahren, daß die in unfern
Händen befindlichen englischen Gefangenen es
schwer werden büßen. Aber wieder ist es
England , daß den Anlaß zur Verschärfung
der Kriegführung gegeben hat. Dasselbe
England , das angeblich immer für eine
Milderung der unvermeidlichen Härten des
Krieges eingetreten ist. An der Fortsetzung
unseres v -Bootkrieges wird Englands Ver¬
halten nichts ändern.

poUtifcbe Rundschau»
Deutschland.

* Deutschland hat an die Ver. Staate«
eine Note gerichtet, in der es sich deklagü daß
die Vorstellungen Amerikas an die Ver¬
bündeten bezüglich der Zufuhr von Lebens¬
mitteln für die bürgerliche Bevölkerung der
kriegführenden Länder keine Wirlung erzielt
hätten. Amerika lege auf dieses Recht lange
nicht so viel Nachdruck wie auf das Recht,
den Verbündeten Waffen zu liefern. Die Nöte
dringt darauf, daß die Ber . Staaten die
Neutralität sorgfältiger ein-
halten  mögen.

Frankreich . •
*Jn der französischen Parlamentskom¬

mission sür auswärtige Angelegenheiten wurde
die Frage aufgeworfen, ob das eine Ge¬
meinsamkeit des Friedensschlusses
ooraussehende Dreiverbands - Über¬
einkommen  unverändert sortbesteht. Die
Veranlassung zu der Debatte war die Mit¬
teilung auswärtiger Blätter , daß jede Drei¬
verbandsmacht kraft neuer Bestimmungen be¬
rechtigt sein solle, sür eigene Rechnung
Friedensoerhandlungen anzubahnen, mit der
einzigen Verpflichtung, vor deren Abschluß die
Zustimmung der beiden anderen Mächte ein¬
zuholen. Delcassö wird zum geeigneten Zeit¬
punkt antworten.

England.
*Der Kongreß der englischen unab¬

hängigen Arbeiterpartei  in Norwich
hat sein Ende erreicht. Der wichtigste, mit
Stimmeneinheit angenommene Beschluß vom
letzten Tage fordert, wie das .Hamb. Fremden-
dlatt ' meldet, von der Regierung, daß sie
sofort die Bedingungen bekanntgebe, unter
denen sie über den Frieden zu unter¬
handeln  bereit sei. Ferner wurde be¬
schlossen. daß die Partei sich mit den So¬
zialisten anderer Länder, auch der feindlichen,
in Verbindung setzen soll. Über die Beteili¬
gung der Arbeiterpartei und selbst zweier
Mitglieder der unabhängigen Arbeiterpartei
an der Werbearbeit sprach der Kongreß seine
Mißbilligung aus.

Italien.
"Der Papst hat dem amerikanischen

Schriftsteller Wiegand eine Unterredung ge¬
währt , in der er sich über den Krieg aus¬
sprach. Er sagte dabei,wörtlich: „Senden Sie
dein amerikanischen Volk und der Presse
meinen Gruß und Segen und übermitteln Sie
diesem edlen Volk meinen einzigen Wunsch:
Arbeitet unablässig und uneigen¬
nützig für den Frieden,  aus daß diesem
entsetzlichen Blutvergießen und all seinen
Schrecknissen möglichst bald ein Ende bereitet
werde. Wenn Euer Land alles ver¬
meidet , was den Krieg verlängern
kann,  in dem das Blut vieler Hundert¬
tausender fließt, dann kann Amerika, bei seiner
Größe und seinem Einfluß, in besonderem
Maße zur raschen Beendigung dieses unge¬
heuren Krieges beitragen. Die ganze Welt
blickt auf Amerika, um zu sehen, ob es die
Initiative zum Frieden ergreifen wird ."

Asien.
* Die .Nowoje Wremja ' meldet nach der

,Voff. Ztg." aus Peking : Die chinesische Re¬
gierung bereitet die öffentliche Meinung darauf
vor. daß die Befriedigung der japa¬
nischen Forderungen unvermeid¬
lich  ist . Osstziös wird dabei erklärt. China
lehne jegliche Verantwortung für die Ver¬
letzung der Interessen anderer Mächte be¬
sonders Englands , ab.

Raumes , und mit weiblicher Geschäftigkeit
machten sie sich sofort an die Arbeit. Alles
Notwendige war hier vorhanden : Harry
hatte sogar für manche Gegenstände weiblichen
Luxus gesorgt.

„Johanna lachte, als sie zum 'ersten Male
in den kleinen Spiegel an der Wand blickte.
Da sie ihrer Schwester den Rücken zukehrte,
so bemerkte sie es gar nicht, wie diese plötzlich
erbleichte und krampfhaft die Hände rang.
An ihre Ohren waren diese Worte ge¬
drungen :

„Es tut mir recht leid. Herr Kruse, hören
zu rnüssen, daß Herr Schmitt so plötzlich krank
wurde." sagte die heitere Stimme des Kapi¬
täns : „da Sie jedoch solche Briefe von dem
Schiffseigentümer bringen . so bin ich mit
Vergnügen bereit. Sie an seiner Stelle zu
engagieren."

„Ich schätze mich glücklich," war die Ant¬
wort init einer Stimme , die Maria nur z«
gut kannte, „unter Ihnen zu dienen, Herr
Kapitän . Längst schon wünschte ich mit Ihnen
die arkttschen Regionen aufsuchen zu können
und so wird jetzt mein Wunsch befriedigt,"

Maria wandte sich um und blickte von der
Kajüte nach denr Eßzimmer hinüber, um das
herum die Kabinen der Offiziere verteilt
waren, und ohne daß sie von jemand gesehen
wurde, versicherte sie sich, daß sie sich leider
nicht getäuscht hatte. Es war Robert Ranke,
der unter einem falschen Namen die Stelle des
Obermaats an Bord des von ihrem Gatten
befehligten Schiffes erlangt hatte.

Ihr erster Gedanke war auf ihren Mann
loszustürzen und den Schwindler zu denun¬
zieren. Wer sie zögerte, indem sie an den



Vom U -Boot -Krieg.
" Der Bau des ersten Unterseekreuzers. —

. den ersten Untersee-Dreadnought brachte
f  amerikanische Fachzeitschrift.Scientific
Merican' einen genauen Bericht , aus dem

^Einzelheiten dieses bedeutsamen Projektes
M vernorgehen. Der russische Unterseekreuzer
. Lnen außerorventlich großen Sprung in
^ Weiterentwicklung des Unterseebootes be¬
sten. denn sein Deplacement ist im unter¬

suchten Zustande etwa zehnmal so groß wie
^bisherigen größten Unterseeboote.

X! .'k Hauptabmessungen des Schiffes find
i, folgenden : Länge zwiscken den Loten

k,8 QJteter, größte Breite 10,36 Meter. Dies-
iim®1 ’n ausgetauchtem Zustande 6,55 Meter,
«̂ rgetaucht bis zur Oberkante des Turmes

Meter. Deplacement in ausgetauchtem
Alande 4500 Tonnen , in untergetauchteni Zu-
°Nde 5400 Tonnen . Maschinenstärke der Ver-
^Nnungs-Motore 18000 Pferdestärke. Leistung
er Eiekiromotore 4400 Pferdestärke, größte

.Elchwindigkeit an der Oberfläche 26 Knoten.
Mer Wasser 14 Knoten. Der Aktionsradius
Magt hxi einer Geschwindigkeit von

Knoten 18 500 Seemeilen , bei einer Ge-
Findigkeit von 21 Knoten 1250 Seemeilen
M 25 Knoten Geschwindigkeit 730 See-
M>en. Diese Zahlen beziehen sich natürlich

die Leistungsfähigkeit des Schiffes über
^"iMaster , unter dem Wasser ist der Aktions-
,Mich bedeutend geringer. Hier leistet der

Nterseekreuzer bei einer Geschwindigkeit von
"Noten 275 Seemeilen . bei 8 Knoten

n  Seemeilen, bei 10 Knoten 80 Seemeilen.
5?’ 12 Knoten 42 Seemeilen und bei 14 Knoten
t1 Seemeilen . Mit einem Okvorrat von 300
Mnen soll der Kreuzer von der russischen
Äbeestation aus die russischen Häfen an der
^tischen Küste erreichen können.

Die Armierung ist folgendermaßen in
Milcht genommen : Es werden 36 Lancier-

Todesurteile gegen französische Kriegs¬
teilnehmer . Einer Anzahl der im Darm-
städter Kriegsgefangenenlager untergedrachten
französischen Soldaten ist von ihren Ange¬
hörigen brieflich mitgeteilt worden, daß sie in
ihrer Heimat wegen Feigheit vor dem Feinde,
begangen durch Überlaufen zu den Deutschen,
vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden
seien. Die Angehörigen raten den Gefangenen,
nach Beendigung des Krieges in Deutschland
zu bleiben.

Verlegung des Sitzes des internatio-
nale » oltzmtzischen Komitees . In Lausanne
fand eine Feier aus Anlaß der Verlegung des
Sitzes des internationalen olympischen Komi¬
tees dorthin statt. Der Bundespräsident hieß
im Rainen des Bundesrates das Komitee aus -

im Werte von zwei Millionen Lire sind ver¬
nichtet. _

Der Klub-Stratege.
Die .Times ', die sich in diesen

schweren Zeiten so recht als Lehrerin
und Erzieherin der Engländer iühlt.
hält ihren Landsleuten in satirischen
Bildern bisweilen ihre Untugenden
vor, so wie es in alter Zeit Addison
in seinem berühmten Spectator ge¬
tan. So entwirft sie eine Porträt¬
zeichnung von einem in England
jetzt sehr häufigen Typus, dem Klub-
Strategen.

.Jeder würde ihn gern fliehen, wenn er
nur könnte. Aber man kann ihm nicht ent-

langweilig sein, es ist sein Organ , das schließ-
lich siegt, weil es die Tragweite eines moder-
nen Feldgeschützes hat. Stets ist es die
allerletzte und aüerneueste Nachricht, veröffent¬
licht oder unveröffentlicht, die er ausposaunt.
Seine Kritik macht vor nichts Halt, und allen
Generalen weist er ihre Fehler haarklein nach.
Selbst ruhig essen kann man nicht, sondern
er verwandelt den Eßtisch plötzlich in ein
Schlachtfeld : die Teller. Meffer. Gabeln und
Löffel müssen für seine strategischen Dar¬
stellungen herhalten, und schon ist eine Braten¬
schüssel zu den Befestigungen von Neuoe
Chapelle bejördert. gegen das ein paar Löffel
den Sturm eröffnen.

Selten wird man ihn mit dem Gefühl der
Beruhigung und der Zuversicht verlassen.

Zur letzten Zählung unlerer Kriegsgefangenen.

Äe vorhanden sein, von denen 16 auf jeder
Mitseite und je zwei am Bug und ain Heck
»baut werden. Der Kreuzer wird die
Mitnahme von 60 langen Whitehaed -Torpedos
M 18 Zoll Durchmesser gestatten. Außer-
M können 120 Minen an Bord genommen
"erden, zu deren Ausstreuung der Kreuzer
^.gerichtet sein ivird. Die Geschützarmierung
"flieht aus fünf 11,0 Zentimeter -Schnellfeuer-
Uchützen zur Abwehr von Torpedobooten.

Unterseekreuzer wird, wo es notwendig
"' stark gepanzert sein, damit das Schiff, das
Mrscheintich zum Untertauchen mehr Zeit
^Notigen wird als die kleineren Unter,ee-
,°?ie. gegen Angriffe geschützt ist. Die einzu-
Wnde Waffermenge beträgt namlrch rund

Tonnen , weshalb die Anschauung des
Instrukteurs, daß das Tauchmanöver nur

Minuten dauern wird , zu optimistisch er-lcheint,
Ähnliche Pläne wurden jüngst aus Amerika

Meldet . Man ivird sie aber mit großem
Vorbehalt aufnehmen müssen.
w (Zensiert vom RcichSnr-irmeamt,)

VolkswirtfcbaftUcbes.
<v Ein Brot ohne Roggen und Weizenmehl.
i.'e Stadtverwaltung von Köln hat sich neuer-

um die Herstellung einer neuen, aus Mais.
?f« und Gerste, ohne Roggen- und Weizenmehl
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Bei der Einschätzung eines ieden Waffen-
ersolges spielt die Anzahl der dabei gemachten
Gefangenen eine nicht unwesentlicheRolle. Unsere
heutige Statistik bringt nun io recht sinnfällig den
Geiamterfolg der deutschen Waffen zum Ausdruck.
Dieses fortschreitende, rapide Anwachsen der
Kriegsgefangenen in Deutschland zeigt besser als
alles andere, welch glänzende Früchte die Tapfer¬

keit des deutschen Heeres zeitigte. Am 12. Sep¬
tember 1914 hatten wir in Deutschland 220 000
Kriegsqefange. am 21. Oktober 1914 296 869, om
1. November 1914 433 247 , am 31. Dezember 1914
586 013, und jetzt, am 1. April 1915, ist diese Zahl
bereits auf 812 898 Kriegsgefangene gestiegen.
Zur Skizze selbst möchten wir noch bemerken, daß
die Größe des russischen Soldaten stets die Ge¬

samtzahl aller Kriegsgefangenen angibt, und daß
die Soldaten der anderen Länder nur beigegeben
sind, um die Soldaten der Nationen anzudeuten,
die von uns in der Hauptsache gesangengehalten
werden. Das richtige Verhältnis ist aho nur r«
der Größe des russischen Soldaten zu suchen.

^gestellten Brotsorte bemüht, die namentlich zur
^°rgung derjenigen Bewohner dienen soll, die

dem gesetzlichen Quantum von 250 Gramm
nicht auskommen. Das neue Brot soll im

Mse dem Feinbrot gleichgestellt werden, drei
Mud schwer lein und 75 P,ennig kosten. Nach
Etlichem Urteil soll es sehr gut bekömmlich und
^chaus na hrhaft sein.

Von ]Sab und fern*
2 Kaifervreis für amerikanische
Mnger . Der Deutsche Kaiser stiftete für das
M 'swettsingen , das der Nordöstliche Sänger-
Md der Per . Staaten demnächst in Brooklyn
i; Mnstaltet. als kostbaren Preis einen großen
7.°°rnen Ehrenschiid. Das in reicher Ver¬
ödung gehaltene Werk ist etwa einen Meter

mit reichem Reliefschmuck in Vergoi-
Ä Aus dem Mittelteil des Schildes ist der
IC * des Gesanges . Apollo , dargestellt , die

"Mr Ipielcnd.

dem neutralen , friedliebenden Boden der
Schweizerischen Eidgenossenschaft telegraphisch
willkommen.

Ällkoholsucht französischer Frauen . Der
französische Minister des Innern richtete ein
Rundschreiben an die Präfekten, in dem er
erklärte, er sei benachrichtigt worden , daß in
einigen Departements Frauen von Mobili¬
sierten einen Teil der ihnen gewährten Staats¬
unterstützung für alkoholische Getränke aus¬
gäben . Die Präfekten sollten beachten, daß
einem derartigen Mißbrauch gesteuert werden
müffe und die gesetzlichen Vorschriften über die
Trunkenheit streng anzuwenden seien.

Bestrafung belgischer Werber . Der
Militärgouverneur von Brüssel veröffenilicht
eine Liste der Belgier , die zu Zuchthausstrafen
von 2 bis zu 12 Jahren verurteilt wurden,
weit sie Militärpflichtige für die belgische
Armee anwarben oder deren Übergang über
die Grenze begünstigten. Diese Listen werden
regelmäßig ats Warnung veröffentlicht. Jetzt
finden übrigens regelmäßig im okkupierten Test
Kontrollversammlungender im militärpflichtigen
Alter Stehenden statt, wodurch eine scharfe
Ubenvachung möglich ist.

Millionenschaden durch eine Feuers-
brnnst . In Neapel entstand ein Hafenbrand
beim Ausladen von Baumwolle . 6000 Ballen

rinnen, denn er geht um wie ein brüllender
Löwe und suchet, wen er verschlänge. Ver¬
krieche dich in das entfernteste Schreibzimmer,
vertiefe dich in die wichtigsten Schriftstücke,
du mußt den lauten Baß seiner Stimme
hören, mußt ersaufen in der trüben Flut seiner
Reden. . Ah. Bingley !" ruft er schon von
weitem . . Run . was habe ich Ihnen das
letztemal gesagt ? Jeder Narr konnte sehen
wie die Sachen gehen mußten. Aber niemand
glaubte mir. Ich halte es aus einer ganz
sicheren Quelle , schon vor Wochen, ermnern
Sie sich?" Bingley . der durchaus ein paar
wichtige Geschäfte erledigen muß. sagt, er
erinnere sich ganz genau. Aber wenn er hofft,
damit loszukommen. so täuscht er sich. Unser
Stratege hat ihn am Westenknopf und redet,
was das Zeug halten will . Nie ist er ohne
Zuhörer, und wenn er einem etwas aus¬
einandersetzt, bildet sich bald ein Kreis um ihn.

Das Geheimnis seiner Anziehungskraft ist
schwer zu entdecken. Man glaubt , daß einer,
der so viel redet, doch etwas wissen muß. und
da er stets seine höchsten Beziehungen und
genauesten Informationen im Munde führt,
so macht er schließlich Eindruck. Er kann auch
alles auf die einwandfreieste wissenschaftliche
Art erläutern , und mögen seine Ansichten noch
so falsch, seine Erörterungen noch so tödlich

Vielmehr lauern in seinem Orakelton stets
dunkle Ahnungen kommenden Unheils ; immer
ist etwas nicht richtig, und häufig ist das
Schlimmste zu vesürchten. Im Grunde seines
Herzens ist er ein ganz guter Bursche aber
der Krieg ist nun einmal seine fixe Idee ge-
worden , und man darf ihn nicht sur das ver-
antwortlich machen, was er tut und sagt.
Wenn alles vorüber ist. dann wird er gewiß
wieder ganz erträglich werden. Ader bis
dahin steht er da als ern seltsames Neben-
Produkt dieser Zeit, als das traurige Beispiel
eines Menschen, der in diese unruhigen und
ungewissen Tage nur noch mehr Unruhe und
Ungewißheit bineinbringt ."__ ____ _ __ _ _ __

Goldene Ulorte.
Wer etwas Großes leisten will , muß tief

erndringen, scharf unterscheiden, vielseitig ver¬
binden und standhaft verharren. Schiller.

Gutes tu rein aus des Guten Liede i
Was du tust, verbleibt dir nicht.
Und wenn es auch dir verbliebe.
Bleibt es deinen Kindern nickt.

Geidel.
O Jahrhundert ! Die Studien blühen, die

Geister erwachen : es ist eine Lust zu leben.
. . Ulrich von Hutten.ßfll«*:: n. A«EM0I*5 VS«VA* « «.IN.

wrafter der beiden Männer
djMen hitzige, leidenschaftliche

dachte. Beide
Naturen , und

plötzliche"Bloßstellung des Eindringlings
Zöchte zu Wortwechsel und noch schrecklicheren
L'ngen führen. Nein , vorderhand wollte ge
Zeigen : sie beschloß aber mit ihm im ge-
z.,Men zu reden und den Grund ausfiüdig

der ihn bewogen , diese Reise zu
i>n̂ Mehmen : hiernach könnte sie ihn dann
.Mer noch bei ihrem Manne anklagen und

"Kven.
^Mr die beiden Frauen war es nicht die
oC Seereise ; deshalb litten sie auch wenig
ji Et flat nicht an jener Krankheit, die alle

Men . solange sie dauert, gleichermaßen
und gleichermaßen elend macht. Als sie

auf hoher See schwammen und das
jhlrff mit vollen Segeln dahinfuhr, hatten

Frau Möllenhoff noch Fräulein Stein
tzMwrvelchen Grund, eine Einladung , mit den

Musoffizieren zu speisen, auszuschlagen,
firfi at*a war äußerlich ganz ruhig , sie hatte
zM geübt, die Erregungen ihres Herzens
eiv Muhalten : trotzdem geschah es nicht ohne
ib> KwtfseS Gefühl der Beklemmung , als ihr
is°,.Gatte den Wundarzt und dann auch den
ff» ^ Maat vorstellte. Der letztere verneigte
hM"kf, um eine leid

käTST - ein guter ® efel.
y, "lter. der in seinem abenteuerlichen Leben

Anekdote und manches lustige Geschicht-
flnü "ufgelesen hatte : und es war ein Ver-
iy,Men. ihm zuzuhören, um so mehr als er
fc.5er. gut und geistreich pointiert erzählte.

^ der Arzt war nicht zum erstenmal auf

leichte Verlegenheit zu ver-
Man setzte sich zu Tisch und das

einem Schiff, so daß diese beiden Männer
viele gemeinschaftlichen Gesprächsstoffe hatten.
Deshalb bemerkte auch niemand , wie schweig¬
sam die Frau des Kapitäns war , und wie der
Maat seine Augen fast nie vom Tisch auf¬
schlug. Kaum ivar das Essen vorüber, so eilte
er aufs Verdeck.

„Ein ganz netter, bescheidener Mann , unser
neuer Maat ." sprach der Kapitän.

, Sein Gesicht gefällt mir Nicht besonders,
lachte der Arzt ; „aber er kann ja bester sein,
als er aussteht." ^ , , r , . ,

Maria , die während dieser Worte wie aus
Dornen gesessen, erhob sich und verließ mit
ihrer Schwester das Zimmer, nur darauf be¬
dacht, ihren Verdruß zu verbergen und ihre
schlimmen Vorahnungen zu verscheuchen. Wie
bisher wollte sie auch fernerhin schweigen und
zuerst eine Gelegenheit suchen, den geheimnis¬
vollen Maat zur Rede zu stellen. Aber diese
Gelegenheit ließ lange auf sich warten . Ent¬
weder suchte er einem Zusammentreffen mit
ihr auszuweichen oder nahmen ihn seine
Pflichten an Bord ganz und gar in Anspruch,
so daß er Maria eigentlich nie außer bei den
Mahlzeiten zu Gesicht kam. Jedermann hatte
augenblicklich, während die Aprilwinde bliesen,
alle Hände vollauf zu tun. Dann erhob sich
noch ein heftiger Sturm , der zwar das Schiff
energisch vorivärts trieb, es aber auch wre
einen Spielball auf den Wogen hin und her¬
warf . so daß die beiden weiblichen Passagiere
in ihren Kajüten blieben.

Nach Tagen heftigen Rollens und Stamp¬
fens des Schiffes erreichten sie endlich wieder
ruhigeres Gewässer und setzten ihre Reise mit
vollen Segeln nach dem Norvweften fori. Es

hatte in Strömen geregnet, und dies zusammen
mit dem beharrlichen Winde beruhigte und
bändigte die See dermaßen, daß ein Spazier¬
gang auf dem Verdeck ganz verlockend schien.
Kapitän Möllenboft . der einen anstrengenden
Tag hinter sich hatte , suchte gegen Abend seine
Kajüte auf. um sich etwas auszuruhen und
Maria verblieb allein auf dem Verdeck m der
Nähe des Mannes am Steuerrad.

Der Maat schritt auf dem Achterdeck hin.
und her. Maria ging hinüber zu ihm und
qah ihm ein leises Zeichen worauf sie sich
wieder aufs Mitteldeck begab , da die Schiffs¬
wache vorn stand. Der Maat folgte Er lang¬
sam, und einen Augenblick spater standen sich
die beiden ganz allein , ohne von irgend ^ mand
gehört zu werden, einander gegenüber. - Was
soll diese Verstellung. Robert Ranke ? fragte
sie in ihrem strengsten Tone . .

„Frau Möllenhoff ." erwiderte er demütig,
„ich danke Ihnen für Ihre Nachsicht. Bei den
Schiffskapitänen steht mem Name m jo
schlechtem Ruf . daß es mir . obgleich ich em
guter Matrose bin. emfach unmöglich war . ein
Schiff zu finden. . Unter dem Namen Kruse
kehrte ich seinerzeit schon von Melbourne
zurück; alle meine Papiere lauten auf diesen
Namen , und meine Zeugnisse sind alle m Ord¬
nung und nicht schlecht." ,

.Aber weshalb kommen Sie gerade an Boro
dieses Schiffes ?" fragte sie. - . ,

„Weil sich mir hier die beste Gelegenheit
bot. meinen Namen wieder zu Ihren zu
bringen, wenn ich unter einem so wohlbekann-
ten und tapferen Offizier wie , Ihrem Gatten
Dienste nahm . Vertrauen Sie nur - Lassen
Sie mich hier unter dem andern Namen ins»

zum Ende der Fahrt , und Sie sollen sehen, daß
sich Robert Ranke vor aller Welt in fernem
wahren Charakter zeigen wird ."

Er redete so ernst und eindringlich, so be¬
scheiden. daß seine Worte ihr Herz rührten,
obgleich ihr Verstand sich dagegen sträubte.

„Solange ich nichts Unrechtes sehe." ant-
wartete sie, „will ich den Mund halten."

Mit diesen Worten ging sie davon und ließ
den Maat allein zurück. Hätte sie das bittere
Lächeln seiner dünnen und fast blutlosen
Lippen und den haßerfüllten Blick seiner Augen
bemerkt, so wäre sie wohl weniger beruhigt

'^ RaMosfftzte das tapfere Schiff seinen Weg
fort. Bald kamen sie in die Nahe Grönlands,
des bekanntesten aller Walsischgrunde: ge-
legentlich begegneten sie auch Eisbergen , und
alle erfahrenen Seeleute erkannten von ftuhe-
ren Zeiten her jene seltsame Naturerscheinung,
den Gsblink — den Widerschein des Eises am
Himmel . Nordische Vögel flogen umher, und
alles deutete darauf hm. daß sie sich dem
Felde ihrer Tätigkeit näherten . Auch die Kalte
machte sich jetzt fühlbarer und wärmere Kleider
wurden freigebig unter der Mannschaft verteilt.

Kapitän Möllenhoff beabsichtigte diesmal
weiter nach Norden als gewöhnlich vorzu¬
dringen. da er von verschiedenen bekannten
Walflschfängern gehört hatte, daß man m
jenen höchsten Breiten auch größere Wate
finde, und weil ihm der Schiffszimmermann
mitgeteilt hatte, einen Ort 3U kennen, wo
Seehund und Robben in Hülle und FMe
das schätzereiche Meer durchziehen, emeri Ort.
den er im vorigen Jahre selbst besucht hatte.
Wa ; (Fortietzungfolgt.)
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Landwirtschaftliche Maschinen
Säemaschinen mit und ohne separatem Pat .-Kleesäeapparat,
zugleich Kunstdünger-Streumaschine , Patent -Lenkvorrichtung.
Kartoffel -Erntemaschinen mit u. ohne Gabelführung , neue u.
verbesserte Modelle , Kultivatoren in jeder Zinkenzahl, auto¬
matische Hoch- u- Tiefstellung, Häckselmaschinen, Dickwurz¬
mühlen , Kartoffelquetschen, Transportable Viehsutterdäm-

Kohlrabi .Wirsing , Weiskraut -, Rotkraut -,
Blumenkohl - und Zwiebeln -Pflanzen,

ferner Stiefmütterchen und Primel.

M FW,  klimerei.
SeNeiWWlhtes Souertraut

per Pfund 12 Pfg.
GO Selbsteingekochten Latwerg GO

per Pfund 30 Pfg . empfiehlt
Franz  Racky , Eisenbahnstr. 60.

"ßescftäfts-EmpfeblMitg.
Einer geehrten Einwohnerschaft die höfl. Mitteilung,

daß mir von der Firma Mainkraft -Werke Höchst die
Konzession erteilt wurde,

elektrische Anlagen
auszuführen . Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen
und werde die mir erteilten Aufträge prompt und ge¬
wissenhaft zur Ausführung bringen.

Hochachtungsvoll
üehiridj Meitner, MaMcnr.

45 Pfennig für jedes Pfund
alte Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabfälle — Säcke
kauft zu höchsten Preisen

Brni; Mainz, KortMe 12.
Aer gibt

über Vermißte

Auskunft
und Verwundete.

Zeitschrift zur Ermittelung der im Kriege Vermißten
unter Benutzung des in den amtlichen Deutschen Verlustlisten
den Preußischen, Bayrischen, Sächsischen und Württember-

gischen Verlustlisten enthaltenen Materials.
Herausgeberu. Verleger EmilyampeI, Weihwasser

0.-Lsusitz.
. Preis pro Inserat -Zeile 6ll Pfg.

„Wer gibt Auskunft" wird in sämtlichen Lazaretten und
Krankenhäusern , wo sich Militär befindet und durch die Ver¬
mittlung der zuständigen amtlichen Stellen , auch in den in
Frankreich, England und Rußland gelegenen Gefangenen¬

lagern in entsprechender Anzahl unentgeltlich verbreitet.
vle Seschäslsslelle der„Flörs0dmer Zeitung", Kar-
thüuserstr. 6, ist zur Vermittlung und Annahme von

Inseraten jederzeit bereit.

Wasche
mit

Henkels
Blrich-Soda.
fandscheinc,Zahngebisseu.Teile
'Gold , Silber , Double , Brillant

B .Martinjr .Mainz , Klarastraße23

beseitigt schnell und schmerzlosD ..
Bufle 's Warzenzerstörer ä 30 Pf
Nur bei Drogerie Schmitt.

Als Liebesgaben
für unsere Krieger un felcle

empfehle ichkagaac, Rum. Arrac, Paaslh
als Setimoitpafete Wo qepattt je 250 Emm

schwer in 50 M.
Franz Schichtei u“

Druck¬

sachen
lür alle Zwecke

fertigt an

Heiariih MM
Bnchdrnlkerei

KnMnserWe 0.
Snche einige Men

Mist

SlM-
laieln

empfiehlt

SMilh Jreisbaih

0ri »ia»l-^ biUllunL der
Cognacbrennerei Scharlachberg

Q. m . b . H. f Blnfcn a . Rh.
In Flörsheim zu haben bei:

Drogerie Schmitt

f JailfiMllg. f
Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬

nahme bei der Krankheit und der Beerdigung
meiner innigstgeliebten Gattin , unserer guten
treubesorgten Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante , Frau

KWilli Sajmaan
geb. Landler

sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank. Ganz besonders danken wir den Barm-
herzigen Schwestern iür ihre liebevolle Pflege.
Dank noch für die zahlreichen Kranz- und
Blumenfpenden.

Flörsheim , den 13. April 1915.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Josef Hofmann u. Kinder.

IlllUglllig.

MeinWenOe 35.

Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬
nahme bei der Krankheit und der Beerdigung
meines lieben Mannes , unseres guten Vaters,
Bruders , Schwagers und Onkels

Peter Wagner
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank. Beson¬
deren Dank den Barmherzigen Schwestern für
ihre aufopfernde Pflege, sowie für die vielen
Kranz- und Blumenspenden.

Flörsheim , den 14. April 1914.
Die trauernden Hinterbliebenen

Frau Lucia Wagner
nebst Kinder.

s
9 Neuheit. T ,1  AhAR — firfl hftTI Neuheit.

Blechflaschen -Feldpostbriefe «««*
unzerbrechlich, Inhalt 0,17 Liter, also dreimal mehr Inhalt als alle leicht zerbrechlichen Qlasflaschen.

Zum versenden von Aum, Cognac, Arrac, wein und dergi.
preis mit Cognac gefüllt, einschliesslich Karton Mk. 1.20.

Tee-TablettenKaffee=Tabletten
Emser Pastillen
Sodener Pastillen
Menthol-Pastillen
Hustentropfen
Echter Bienenhonig
Aspirin-Tabletten
Pyramidon-Tabletten
Choleratropfen
Odol in Feldpostpackg.
Zahnpasten in Tuben.

" w
S-1?
2. 3
ru§.
*■2
e 2?3 n>7*

Feldpostbrief.
Antwerpen, den 22. Nov. 1914.

Herrn Apotheker Schäfer
Flörsheim a. M.

Die mir von m. Eltern und Frau zugesandten

Hustentropfen
sind sehr gut und kann ich dieselben allen im Felde
stehenden Flörsheimern auf das Beste empfehlen.

Werde mir dieselben während des ganzen Feld¬
zuges nicht ausgehen lassen.

Bestens grübend: G. M.
5. F. E. B. K̂omp.

Menthol-Schnupfenpulver
Präservativ -Creme , zur
Salicyltalg
Vasenol-Armeepuder >pm ’
Frostbalsam
Frostsalbe
Ungeziefersalbe
Rhabarbertabletten
Formaminttabletten ,,

zur Desinfektion dpi
Mundes gegen Anstek
kungsgefahr.

Saccharin-Tabletten bequemster Zucker-Ersatz.
Für die Krieger aus dem hies. "Bezirk stelle ich umsonst je eine Flasche der bewährte!1?

Husten-Tropfen zur Verfügung und können die Angehörigen die Tropfen in Empfang nehmet1'

Apotheke Flörsheim a . M»
Fernruf 78. Untermainstraße 14.

Präge 20.

kl» noch fast neue;

Reißbrett
mit Ulinkein Schiene ist abzugeben.

Näheres Expedition

(UUJUUllilLUJUmiäliiLiL'UUI

j 29 .Fai ;rg'IMMjMMMMMMlNM
29,3aU *g.Wiesbadener E

Neueste Nachrichten
Einzige und größte unparteiische Mtttagszcitung im Vez. Wiesbaden.

amtliches (Organ vieler nassauijcher Gemeinden, ' außerdem vorzugsweise benutzt vom Landrat , de»
städt. Behörden, dem Amtsgericht, Hochämtern, liirchen. und Schulämtern, Militärbehörden u>w.

Line modern« Lagerzeitung grohen Stils, deren Abonnentenzahl im letzten Zähre fich fast verdoppelt hat.

Ungefähr Die Wiesbadener Neueste Nachrichten Ungefähr
500 Land- braucht jeder Inserent und muß dieselben benutzen, 500 Land-
Kgenturen wenn eine Reklame in Wiesbaden wert haben soll. Agenturen

Meiftverbreitete Wiesbadener Tages -Zeitnng in dem Rheingau und in Nassau.
Stellen -Gesuche nnd Stellen -Nngebote , überhaupt alle sogenannten (leinen Anzeigen erzielen besten Erfolg
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